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Bekanntmachung,

öetr. das Musterungs -Geschäft pro 1902.
.Das  diesjährige Musterungsgefchäst im Stadt¬

kreise Wiesbaden findet am 1„ ä , 4„ 5., 6., 7., 8.,
10., 11., 12,, 13. und 14. März statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 1. März : Jahrgang 1880 Buchstabe A.

bis einschließlich G.
Am 3. März : Jabraanq 1830 BuMabe &.

bis einschließlich N.
Am 4. März : Jahrgang 1880 Buchstabe O.

bis einschließlich Z.
Am 8. März : Jahrgang 1881 Buchstabe A.

bi« einschließlich G.
Am 6. März : Jahrgang 1881 Buchstabe H.

bis einschließlichN.
Am 7. März : Jahrgang 1881 Buchstabe O.

bis einschließlichZ.
Am 8 . März : Jahrgang 1882 Buchstabe A.

bis einschließlichF.
Am 10. März : Jahrgang 1882 Buchstabe G.

bis einschließlichK.
Am 11. März : Jahrgang 1882 Buchstabe L.

bi« einschließlich R.
Am .12. März : Jahrgang 1882 Buchstabe S.

bis einschließlichZ.
Am 13. März : Verhandlung sämmtlicherGesuche

um Besreiuung derjenigen Militärpflichtigen
vom Militärdienst, welche seit dem 1. März
gemustert worden sind.

Am 14. März findet die Loosnng, sowie die
Begutachtung etwa eingegangenerZuriick-
stcllnngsgesnche von Mannschaften der Re¬
serve, Marincreserve, Landwehr, Seewehr,
Ersatzreserve, Marine-Ersatzreserve und aus¬
gebildeter Landsturmpflichtiger zweiten Auf¬
gebots statt.

Für bie nichterscbiencncn Militärpflichtigen
Wird durch ein Mitglied der Ersatz-Commission
geloost. Gesuche nm Befreiung bezw. Zurück¬
stellung Militärpflichtiger wegen häuslicher Ver¬
hältnisse müssen, sofern dies nicht schon geschehen
rst, unverzüglich an den Magistrat hiersclbst cin-
gcrcicht werden.

Diejenigen Angehörigen (Eltern und Brüder
über 16 Jahre ), wegen deren cvent. Erwerbs¬
unfähigkeit die Befreiung bezw. Zurückstellung
eines Militärpflichtigen bcantrant worden ist,
müssen bei der Verhandlung der Reclamation am
13. März zugegen oder,' im Falle sie durch Krank¬
heit am persönlichenErscheinen verhindert sind
durch ärztliches Attest entschuldigt sein, da sonst
keine Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich
angestcllten Arzt ausgefertigt, so muß es amtlich
beglaubigt sein.

Die Milstärpflicktigen haben sich an den be¬
treffenden Tagen pünktlich um Th  Uhr
Morgens im Saale des Hauses Friedrichstr. 35
in sauberem Anzüge, mit reinem Hemde bekleidet
«vd sauber gewaschen, der Ersatz-Commission vor-
justellen.

Jnuerhalb und außerhalb des Musternng?-
Lokales haben die Militärpflichtigen während der
Dauer des Geschäfts sich ordnungsmäßig und an¬
ständigz» betragen und jede Störnna des Ge-
ichästs durch Trunkenheit. Widersetzlichkeit, uner¬
laubte Entfernung, unnötviae? Sprechen, sowie
ähnliche Ungebörigkeitenzu vermeiden. Das Rauchen
>st den Militärpflichtiaeu während der Abhaltung
»es Musterungs-Geschäftes verboten.

Znwiderbandlungen gegen die Verordnung
«erden auf Grund des § 3 der Volizeiverordnung
vom 27. Juli 1868 mit Geldstrafe bis zu 80 Mk.
im Unvermögensfallcmit vcrhältnißmäßigcr Hast
bestraft.

.. UnpünktlichesEischeinrn, Fehlen ohne ge¬
nügenden Entschnldiaungsgrund wird, sofern die
betreffenden Militärpflichtigennicht dadurch zugleich
cme härtere Strafe Venvirkt haben, nach § 26
ad 7 der Wehrordmrug vom 22. November 1888
m,t Geldstrafe bis zu 30 Mk. oder Haft bis zu
3 Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von den Ersatz-
bchörden die Vorthcile der Loosnng entzogen werden.

Die Milstärpflichtigen der älteren Jolir-
<lä«ge, welche im vorigen Jahre oder früher
geloost haben, haben ihre Soosungsscheinc mit-
zubrmgeu. *

Wiesbaden , 20. Jan . 1902.
Der Civil -Vorsttzende

Ersatz-Commission Wiesbaden , Stadt,
K. Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung,
betreffend das Droschkcnfuhrtvesen.

Es wird in Abänderung meiner Bekanntmachung
oom 11. Septemberd. I . betreffend das Droschkcn-
rubrwesen hiermit zur Kenntniß der Mitglieder des
Wiesbadener DroschkenbesitzervereinS gebracht, daß
«>e Besetzung der Halteplätze

Saalgasse, Kranzplatz, vor beiden Kurbans-
Colonnaden, Rheinstraße vor dem ehemalige»
Lndwigsbahnbof. Rheinstraße anfangend an
der Moritzstraße,

mit 2 Droschken von Morgen? 6 Ubr ab für die
Monate Dezember 1901, Januar und Februar 1902
Versuchsweise in Fortfall kommt.

Vom1. März 1902 ab tritt dagegen meine obige
Bekanntmachung bezüglich der Besetzung der vor¬
erwähnten Droschken-Halteplatze mit je2 Droschken
von Morgens 6 Uhr ab wieder in Kraft. *

Wiesbaden , den 22. November 1901.
Der Volirei-Vräsidcnt. K. Prinz v« Ratibor.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten

Verordnung vom 30. September 1867 über die
Polizei-Verwaltung in den neu erworbenen Landes-
!,heilen, sowie der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Lander - Verwaltung vom
30. Juli 1883 wird mit Zustimmung des Magistrats
nachstehende, mit dem Tage der Veröffentlichung
in Kraft tretende Polizei-Verordnung erlassen:

Das im District „Unter-Schwarzenberg" ge¬
legene, in einer bei der Königlichen Polizei-Direction
hier, Zimmer No. 8, ausliegendcn Karte näher be¬
zeichnet- städtische Baugelände scheidet ans dem im
fl ol der Banpolizei-Verordnung vom 18.Nov. 1895
bezw. 17. April 1897 unter 6 . bezeichneten Bezirk
nn GebietsthcilI aus. Für dieses Gelände wird
die geschloffene Bauweise zugelassen.

Desgleichen scheiden dieGrundstücke Elisabethen¬
straße No. 3, 5 und 7, durch Verlegung der Grenze
der geschloffenen und offenen Bauweise nach dem
neuen Verbindungswege zwischen Elisabethen¬
straße No. 7 und 9, aus dem Bezirk B. im Gc-
bsttstbeil II ans, mit der Beschränkung, daß die
geschlossene Bauweise hier auf eine Grundstückstiese
von nur 59 m,  wie solches aus der gleichfalls aus-
liegenden Karte ersichtlich ist, ausgedehnt wird. *

Wiesbaden , den 13. Februar 1902.
Der Polizei-Präsident. In Vertr.: Falcke.

Bekanntmachung.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten

Verordnung vom 20. September 1867 über die
Polizei-Verwaltung in den neu erworbenen Landes-
theiken und der Paragraphen 143 und 144 des
Gesetzes über die allgemeine Landesvcrwaltung
vom 80, Juli 1883 wird unter Bezugnahme aus
Paragraph 57 der Wege-Polizei-Verordnung für den
Regierungsbezirk Wiesbaden vom 7. November 1899
mit Zustimmung des Magistrats für den Umfang
des Polizeibezirks der Stadt Wiesbaden folgende
Polizei-Verordnung erlaffen: A. pp.

8 62.
1. Auf öffentlichen Straßen und in Vorgärten,

sowie an straßenwärts und nach Vorgärten
zu belegenen Thüren, Fenstern und Balkoncn
ist da« Aushängen und Ansleaen von Wäsche
und das Ansklovfe» und Ansstauben von
Teppichen, Betten, Matratzen und ähnlichen
Gegenständen verboten. Ausgenommen hier¬
von ist das Auslcgen von Tepvichen zur
Ausschmückung von Fest - Veranstaltnngcn.

2. Das Ausklovfen von Zimmer-Teppichen und
Läufern ist in Höfen und Gärten innerhalb
der Stadt nur an Werktagen von 9—12 Udr
Vormittag« gestattet. Zimmer-Teppiche und
Läufer, deren Flächeninhalt 16 Quadratmeter
übersteigt, dürfen innerhalb der Stadt über¬
haupt nicht ansgeklopst oder gestäubt werde».

§75.
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung

werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mk., an deren
Stelle im Unvermögcnsfallceine Haststraße bis zu
3 Taaen tritt , bestraft. . *
Der Volizei-Präsident. K. Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Nachdem fl 136 Abi. 1 der Gewerbeordnung

durch Artikel 12 des Gesetzes vom 30, Juni v. I ..
(R. G. Bl. S . 321) einen Zusatz erhalten bat
erscheint es geboten, auch den Auszua ans den
Bcstimmunaender G. O. über die Beschäftigung
von jiigenvlichcn Arbeitern, der nach fl 138 Abs, 2
der G. O. in der von der Centralbcbördezu be¬
stimmenden Fassung iu den Fabrikräumen aus¬
zuhängen, und dcffen Faffung durch die Anlage E
der Anweisung zur Ausführung des Gesetzes vom
1, Jnni 1891, betr. Abänderung der G, O. vom
26. Fcbniar 1892 (M, Bl. d. i. V. S . 89) fest-
gestellt worden ist, entsvrechend zu ergänzen. Ich
bestimme deshnlb, daß Nr. VII jenes Auszuges in
Zukunft folgende Fassung zu erhalten hat:

VII. Zwischen deii Arbeitsstunden müssen
alle» Arbeitern unter 16 Jahren regelmäßige
Bansen gewährt werden. Für solche, welche nnr
6 Stunden täglich beschäftigt werden, muß die
Bause mindestens eine halbe Stunde betragen. Den
übrigen muß mindestens Mittags eine cinstündige,
sowie Vormittags nnd Nachmittags je eine halb¬
stündige Panse gewährt werden. Eine Vor- und
Nachmittagspause braucht nicht gewährt zu werden,
sofern die sngendlichen Arbeiter täglich nicht länger
als 8 Stunden beschäftigt werden und die Dauer
ihrer durch eine Panse nicht unterbrochenen Arbeits¬
zeit am Vor- und Nachmittag je 4 Stunden nicht
übersteigt, (G. O. fl 136 Abs. 1).

Berlin W . « « , den4. Dezember 1901.
Leipzigerstraße 2,

Der Minister für .Handel nnd Gewerbe,
gez.: Möller.

Sämmtlichc Besitzer von Fabriken und diesen
glcichstchniden Anlagen, sowie alle bctheiligtcn
Kreise werden auf vorsteheichen Erlaß des Herrn
Ministers für Handel und Gewerbe aufmerksam
gemacht und erster« aufaesordert, die in ihren
Arbeitsräumenausoehänglen Auszüge(E) aus den
Bestimmungen der Gewerbeordnungüber die Be¬
schäftigung jugendlicher Arbeiter hiernach z„
berichtigen. *

Wiesbaden » den2. Januar 1902,
Der Regierungs-Präsident. I , V. gez,: Bake.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 10, Januar 1902.

Der Polizei-Präsident. K. Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 27 . Februar

d. I ., Vormittags I« Uhr , will Herr
Philipp Gottfried Berger von hier
seine nachstehend beschriebenen Grund¬
stücke, als:

1. Lagerb. No. 6085 Acker „Unter
Hollerborn" 4. Gewann, zwischenH. und
W. Kimmel und der Stadtgemeinde Wies¬
baden, mit 12 ar 61,25 qm Flächengehalt,

2. Lagerb. No. 6299 Acker„Landgraben"
3. Gewann, zwischen Wilhelm Kraft und
Jacob Stüber, mit 23 ar 98,75 qm Flächen-
gehalt,

3. Lagerb.No. 3812 Acker„Weidenborn"
4. Gewann, zwischen Friedrich Büger und
Leonhard Wollweber, mit 12 ar 52,50 qm
Flächengehalt,

4. Lagerb. No. 3385 Acker „Ober
Tiefenthal" 2. Gewann, zwischen einem Weg
und Heinrich und Wilhelm Kimmel, mit
13 ar 10,25 qm Flächengehalt,

5. Lagerb. No. 3337 Acker „Ober
Tiefenthal" 1. Gewann, zwischen dem Staats¬
fiskus und Philipp Berger, mit 12 ar 54,75 qm
Flächengehalt,

6. Lagerb. No. 3338 Acker „Ober
Tiefenthal" 1. Gewann, zwischen Philipp
Berger und Heinrich Seid Erben, mit 22 ar
46,50 qm Flächengehalt,

7. Lagerb. No. 3765 Acker„Am Pflugs-
w'eg" 8. Gewann, zwischen Philipp Heunc-
mann und Friedrich Heinrich Dörr, mit
21 ar 74,50 qm Flächengehalt,

8. Lagerb. No. 4842 Acker„Melonen¬
berg" 1. Gewann, zwischen Friedrich Burk
und Consortcn und Philipp Berger, mit
11 ar 28 qm Flächengehalt,

9. Lagerb. No. 4843 Acker„Melonen-
bcrg" 1. Gewann, zwischen Philipp Berger
und Jonas Schmidt, mit 7 ar 58,25 qm
Flächengehalt,

10. Lagerb. No. 6178 Acker„Hollerborn"
2. Gewann, zwischen Karl Wilhelm Winter¬
meyer zu Dotzheim und dem Centralstudien¬
fonds, mit 13 ar 35.25 qm Flächengehalt,

11. Lagerb. No. 6950 Acker„Rödern"
1. Gewann, zwischen Georg Jung nnd dem
Staatsfiskus, mit 11 ar 43,50 qm Flächen¬
gehalt, hat 9 Bäume,
in dem Rathhause dahier, Zimmer No. 55,
freiwillig znm zweiten und letzten
Male versteigern lassen. F292

Wiesbaden , den 19. Februar 1902.
Der Oberbürgermeister.

_ In Vertr.: Körner.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 27 . Febr . d. I .,
Vormittags LI Uhr, wollen Frau
Eduard Waldschmidt Wittwe und
Kinder ihre nachbezeichnetenImmobilien,als:

1.  Ein einstöckiges Wohnhaus mit
Kniestock und Frontspitze, belegen an
der Mainzerstratze No . 68 , mit
12 ar 58,50 qm Hofraum und
Gebäudefläche,

2. ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Frontspitze, belegen an der
Emserstrasie No . 61 , mit L4l ar
29 qm Hofraum und Gc-
bändcfläche, F292

i» dem Rathhanse hier , Zimmer
No . 55 , freiwillig versteigern lassen.

Wiesbaden , den 19. Februar 1902.
Der Oberbürgermeister.

_ In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 27 . Febr . 1902,

Vormittags 11 Uhr, anschlictzend
an die um diese Zeit stattfindendc
Versteigerung der Immobilien von
Waldschmidt , wollen Herr Georg
Grünthaler und Mitcigenthümcr
hier ihr an der Sedanstraste No . 15
belegenes vierstöckiges Wohnhaus mit
2 ar 60 qm Hofraum und Gcbüudeflächc in
dem Rathhause , Zimmer No . 55,
Ablhcilung halber zum zweiten und letzten
Male freiwillig versteigern lassen. F'292

Wiesbaden , den 19. Februar 1902.
Der Oberbürgermeister.
In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Aus Anlaß der am 21., 22., 24. und

25 -Februar d. I . bierselbst auf dem an der
Schiersteinerstraßenach der Stadt zn gelegenen
Theile des Exerzierplatzes stattstndenden Pferde-
musternng ist ein Verzeichniß über den auf¬
genommenen Pferdebestand im Stadtkreis Wies¬
baden ausgestellt worden.

Die Pferdebesitzer werden hierdurch ersucht,
bis zu den genannten Tagen in dem Ratbhansc,
Zimmer No. 54, Einsicht in das Pferdebestands-
Verzcichniß nebmen und für den Fall des Erforder-
niffes, Anträge auf Berichtigung desselben,
namentlich in Beziehimg ans die Anzahl der
Vierde, die Reihenfolge derselben bei Ujm Vor¬
führung Farbe, Abzeichen. Geschlecht und Alter
derselben stellen zn wollen. *

Wiesbaden , den 13. Februar 1902.
Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Montag , den 24 . Februar d. AS. , Vor¬

mittags , soll in den städtischen Walddistricten
,,Neroberg S, 10 und 11" und „Unteres
Bahnt, olz" nachfolgend bezeichneteS Gehölz an
Ort nnd Stelle öffentlich meistbietend versteigertwerden:

1) 1 eich. Stamm von 0,74 Festmtr.,
2) 8 Rmtr. eich. Scheitholz,
3) 6 Rmtr. eich. Prüaelbolz,
4) 136 Rmtr . buch. Scheitholz,
5) 24 Rmtr. buch. Prügelholz und
6) 975 buchene Wellen.

Auf Verlanaen wird den Steigerern bis zwn
1. Sevtember 1902 Credit bewilligt.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor dem
Restaurationsgebäildeauf dem Neroberg. *

Wiesbaden , den 15. Februar 1902.
Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Die am 17. Februar cr. in deni städtischen

Walddistricte„Oberes Bahnholz 7" abgehaltene
Holzversteigerung ist genehmigt worden und
wird das ersteigerte Holz vom 21. d. M. ab zur
Abfuhr biermit überwiesen. *

Wiesbaden , den 19. Februar 1902.
_ Der Maaistrat . In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Fourage für das Pferd des

hier stntionirtcn Oberwachtmeistersder Land-
gensdarmerie soll vom1. April 1902 dir dahin 190?
im Submissionswege vergeben werden.

Der Bedarf beträgt im Ganzen ungefähr
30 Centner Hafer, 15 Ccntner Heu und 25 CeuNirr
Strob.

Die Offerten, welche ans einen bestimmtm
Durchschnittspreis oder zu den jeweilig mittleren
Marktpreisen bezw. einer bestimmten Erhöhung der
letzteren gerichtet werden können, sind mit ent¬
sprechender Aufschrift bis rum 25. d. M ., Vor¬
mittags 11 Ubr, im Rathbause, Zimmer No. 6
dahier, einznrcichen, woselbst auch die näherm Be¬
dingungen vor dem Termin eingeschen werden
können. In den Offerten ist anzugebcn, daß diese
Bedinanngen bekannt sind. *

Wiesbaden , den 10. Februar 1902.
Der Magistrat. In Vertr. Hetz.

Bekanntmachung.
Die Lieferung de» vom 1. April d. I . an für

die städtischen Schulen erforderlichwcrdeadcii Bedarf»
an T 'Ntc, Kreide nnd Schwämme, jährlich etwa

2000 Liter schwarzer Tinte,
180 Fläschchen rother resp. blauer Tinte,
120 Kilo Kreiden»d
240 Stück Tafelschwämme

oll vergeben werden.
Die Licfcrungsdauer wird zunächst auf ei»

Jahr festgesetzt, sie soll immer um ein Jahr , jedoch
nnr bis zur Dauer von 5 Jahren als verlangen
nelten, wenn nicht unter Einhaltung eine Frist bo,
3 Monaten, also spätestens am 1. Januar ,von de»
Lieferanten oder dem Magistrat zum 1. April dat
Lieferungsverhältniß gekündigt wird.

Die Licfernngsbedinaungen liegen im Ratb>
banse, Zimmer 23. während der Vormittags-
Diknststunden zur Einsicht offen.

Angebote sind daselbst unter Beifügung vo>
Proben bis zum 27. d. M., MUtags 12 Uhr, ein-
ziircichen. *

Wiesbaden , den 14. Februar 1902.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für den Districl

Schwarzenberg 3. und 4. Gewann — Baustell«
für die Wohnhäuser städtischer Arbeiter — ifl
durch Magistrats - Beschluß voni 12. Februar cnd,
gültig festgesetzt worden und wird vom 24. d. M
ab weitere 8 Tage im Rathbaus 1. Obergeschoß
Zimmer No. 88 a, während der Dienststundcn zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt. *

Wiesbaden , den 18. Februar 1902.
Der Magistrat. I » Vertr.: FrobeuinK.

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden und Unternehme,

hiesiger Stadt , welche für beendete Lieferunge,
nnd Leistungen Forderungenan da« Stadtbanam
baden, werden ersucht, ihre Schlußrechnungen nn
verzügsich spätestens bis zum 1. April d. I,
einzureichen, da die bezügliche» Kosten noch ii»
Rechnungsjahr 1901 verrechnet werden müssen. '

Da? Stadlbauamt. Frobenins.
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Verdingung.

Die Ausführung der inneren Tüncher-
»rvcrten für den Erweiterunasbau der
Mittelschule an der Luisenstratze hierseldst
wll im Wege der öffentlichen Aurschreibung ver¬
dungen werden. '

Angebotsformulare können wäkrrend der Vor-
mittogsdicnststunden im Rathhause, Zimmer No.41,
nugesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzablung oder bestellgeldfreie Ein-
sendnkg von 50 Vf. von unserem technischen
sccretär Andrctz, Ratbhaus bier, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Au fschrift„ L>. A.65"
oeriehene Angebote sind späteitens bis

Montag , den 24. Februar 1902,
Bormittags 10 Uhr,

yrerber emznreichcii.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Rur die mit dem vorgeschriebenen und

ansgefuvte» Berdiugungsformnlar cin-
-ereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen. *
Wiesbaden, den 14. Februar 1902.

Stadtbauamt für Hochbau.
._ Genzmer , König!. Zauratb.

Verdingung.
Die für den Erweiterungsbau der Schule

an der Lursenstraffe bierselbst erforderlichen
») Glaserarbeitcn— Loos I»
n) Fensterbcschläge pp. — Loos I »,c) Holzfußböden— Loos III

(ouen rm Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare können wäbrend der Vor-
mittagsdicnststinidcii im Ratbhause,Zimmer 3lo. 41,
ciugeseben. auch von dort gegen Baarzablung oder
bestellgeldfreie Einsendung von je 50 Pf. für LoosI

HI, sowie 25 Pf. für Loos II von unserem
Müschen Sccretär Andres: und zwar bis zum22. d. M. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„ H. A. 67
»oos . . ." versebene Angebote sind spätestens bis

Dienstag, de« 25. Februar 1902,
. Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
' . Die Eröffnung der Angebote erfolgt— imter

Einhaltung der obigen Loos-Reibcnsolge— in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

.. Nur die mit dem vorgeschriebeiicn und aus-
getullten Verdingunasformular eingereichtcu An¬
gebote werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 80 Tage.
Wiesbaden, den 17. Februar 1802.

Stadtbauamt, Abtbeilung für Hochbau,
Genzmer, König!. Bauratb.

Verdingung.
» Herstellung und Lieferung der weiss-Verblendziegeln für den Neubau

Voltsbades in der Noonstraße»uWiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare können wäbrend der Vor-
mttagsdienststunden im Ratbhause, Zimmer No.41,
-mgcwben, auch von dort qeaen Baarzahlrmy oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf. von unserem
technischen Secretär Andrest, Rathhaus hier, und
zwar bis zum 27. d. M. bezoaen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
ip&* A . 66 " versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag, den 1. März 1902,
t . Vormittags 10  Uhr,
hierher cinzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegcn-watt der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und anS-

gefüllten Vcrdingnngsformular cingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt.

ZuschlagSsrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 17. Februar 1902.

Stadtbauamt, Abtbeilung für Hochbau.
Genzmer, König!. Bauratb.

Verdingung.
Die Ausführung der Tüncherarbeite»

tauberer Verputz) für den Erweiterungsbau
d» Mittelschule an der Luisenstraste zu
Weesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare können wäbrend der
Vormittagsdicnststundenim Rathhanse, Zimmer
Ro. 41, cingeseheu, auch von dort gegen Bezahlung
oder von unserem technischen Sccretär Andrest
gegen bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
und zwar bi« zum1. März d. I . bezogen werden.

VcrschlosfeneundmitderA„fschrift„ H. A. 6»"
versehene Angebote sind spätestens bi«

Montag , den 8. März 1902,
Vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
!)hir die mit dem vorgeschriebcnen und aus-

gefüllten Verdingiingsformular cingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: SO Tage.
Wiesbaden, den 18. Februar 1902.

Stadtbauamt, Abtkcilnug für Hochbau.
Genzmer» König!. Bauratb.

Verdingung.
Die Ausführung einer Canal-Anlage auf

der Südwestseite des« aiser-Friedrich-Ringes
und der projectirtcn verlängerten Luxemburgstratze, und zwar

LoosI: ca. 175 lfde. m gemauerten Canal
18745,, cm zweiringig,

» H: ca. 100 lfde. m gemauerten Canal
1875/„o om zweiringig,

ca. 90 lfde.in Cementrohr-Canal
375/»5 cm,

[oH im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebots-Formulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der VormittagS-
dienststunden im Rathhaufe, Zimmer No. 57, ein«
geiehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzablung oder bestellgeldfreieEinsendung
von 50 Pfg. für jeder Loos bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 26. Februar 1902,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter

Einhaltung der obigen Loos-Reihenfolge— in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen und aus-
gefüllten Nerdingunasformular eingerei'chten An¬
gebote werde» berücksichtigt. *

Znschlaasfrist: S Wochen.
Wiesbaden, den 12. Februar 1902.

Stadtbauamt, Abtheilung für Caiialisationswesen.
Frensch.

Verdingung.
Die Herstellung einer ca. 74 m langen Betou-

rohrcanalstrecke des Profils 60/40 cm und einer
ca. 92 m langen Strecke des Profils 45/30 cm
nebst Nebenanlaaen in der projectirten Ring¬
straße, zwischen Parkstraße und Bierstadterstraße,
soll im Wege der öffentliche» Aurschreibung ver-
dnngeii werden.

Angebotsformulare, VerdiiignnaSunterlagcii
und Zeichnungen können während der Vormittags-
dienstst,mden im Rathhaufe, Zimmer No. 72, ein-
aesehen, die Verdingniigsuiiterlagen auch von
Zimmer No. 57 gegen Baarzahliing oder bestell¬
geldfreie Enffendiing von 50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 26. Februar 1902,
Vormittags 114', Uhr,

hierher einzureichen. zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter erfolgt.

Nur die mit dem vorgcschriebenen und
ausgefüllten Verdingungsformular ein¬
gereichten Angebote werden berücksichtigt.

Ziischlagsfrift: 2 Wochen. *
^Ziesbaden, den 12. Februar 1902.

Stadtbauamt, Abtheilung für CanalisationSwesen.
Frensch.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Steinzeug¬

röhren nebst Formstücken. Hofsinkkasten,
Fettsängen re. zur Herstellung von Haus-
entwässerungs-Anlageii pp. für das Rechnungs¬
jahr 1902 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdinaungsunterlageu
und Zeichnungen können während der Vormittags-
dienststuiiden im Ratbhause. Zimmer No. 57 ein-
gesehen, die VerdinguiigSiinterlagenausschließlich
Zeichnungen auch von dort gegen Bonrzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag, den 3. März 1902,
Vormittags 11'/- Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in

Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und aus

gefüllten Verding»ngsformular cingereichten 21»
geböte werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden» den 14. Februar 1902.

Stadtbauamt, Abtheilung für Canalisationswescn
Frensch.

Kirchliche Anzeige«.
Goaugelische Kirche.

Sonntag, den 23. Februar. (Reminiscere.)
Marktkirche.

Jugendgottesdienst8'/, Uhr: Pfr . Bickel.
Hauptgottesdienst10 Uhr: Pfr. Zicmendorff.
Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr. Schüßler.
Amtswoche: Pfr. Bickel.
Milde Gaben zur Kleidung armer Consirman-

den werden von den Herren Pfarrern der Gemeinde
nur Dank entgegengenommen.

Mittwoch. 6—7 Uhr: Orgelconcert in der
Marktkirchc. Eintritt frei.

Donnerstaa, 27. Fcbr., Passions-Gottesdienst
5 Uhr: Pfr. Schüßler.

Bergkirche.
JugendgottesdienstS'/sUhrrPfr.Veesenmcyer.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr. Diehl.
Abendgottcsdienst5 Uhr: Pfr . Grein.
Amlswoche: Taufen und Trauungen: Pfr.

Dicht. Beerdigungen: Pfr . Grein.
Mittwoch, 26. Febr., Passions-Gottesdienst

5 Uhr: Hülfsprediger Martin.
Ringkirchc.

HanptgotteSdienst 10 Uhr: Hüsssvr. Schlaffer.
Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr. Risch.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Friedrich. Beerdigungen: Pfr . Risch.
Donnerstgg, 27. Febr., Passions-Gottesdienst

5 Uhr: Pfr. Friedrich
Kapelle des Paulinenstifts.

Vormilt. 11 Uhr: KindergotteSdienst(Predigt).
Nachm4 Uhr: Jahresfrist des Jiiiigfranen-

Vereins. Festvrediger: Herr Pfr. Fremdt ans
Dillenburg. Nachvcrfammlung mit Ansprachen
und Gelängen.

Dienstag, 3'/- Uhr: Franen-Nähverein.
Mittwoch, 5 Uhr: Passions-Gottesdienst.

Pfr. Christian.
Clarentbal.

Gottesdienst Vorm. 10 Uhr: Pfr. Risch.

Bekanntmachung.
Der FruLtniarkt beginnt während der Winter¬

monate(Oktober bis cinschl. März) um 10 Nhr
Vormittags. Städt . Accise-Slmt. *

Viehhof -Bericht
für die Woche vom 13. bis 19. Februar 1902.

Bcrdingnng.
Die Lieferung und Sinfuhr des Bedarfs

au Portland -Cement zu den städtische,, Tief-
bauten im Rechnungsjahre 1902 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen
können während der VormittagSdienftstundenim
Rathhaufe, Zimmer No. 57, eingesehen oder auch
vo» dort gegen Baarzablung oder bestellgeldfreie
Einsendung vo» 50 Pf. bezogen iverdcn.

. Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind späiestens bis

Dienstag, de» 25. Februar 1902,
Vormittags 11 Nhr,

hierber einzureichen.
Die Eröffiinng der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebcucn und aus-

gesülltci, Verdiiigniigsformiilgr eingereichlcn An¬
gebote werden berücksichligt.

ZuschlagSfrist: 3 Woche».
Wiesbaden, den 30. Januar 1902.

Stadtbauamt, Abtheilung für CanalisationSwesen.
gez. Frensch.

Vieh-
gattung

schien1

Kühe . .

ö MJ=>

§ o
Stück

87

Preise

- pksF.
50 kg . .

Schlacht-65
65
56

von—bis

gewicht
170- 1721-

ei)—
59 i-
132Schweine 738 1 kpr 124

Kälber . 524 Schlacht-
Hammel. 194 acimait
Ferkel. . — Stück

Wiesbaden, den 19. Februar 1902.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

110
120

150
1128

Stammholz-
Bersteigerung.

Donnerstag , den 27 . - . M .,
Mittags 12 Uhr, werden in dem Ge¬
meindewald Ransel , Distr . H . Seimes¬
haid, 15 St . eiche Stämme von 56,22 Fcstmtr.
versteigert. x 315

Ransel , den 20. Februar 1902.
Der Bürgermeister.

Schwer ».

EvangelischesVereinshaus, Platterstraße 2.
Vorm. 1l' /, Uhr: Sonntagsschule.
Nm. '/-5 Uhr: Versammlungf. junge Mädchen

fSonnlags-Verciii).
Versammlung für Jedermann Abends8'/- Uhr

>m großen Saal (Bibelstunde).
Montag, Abends8 Uhr: Vortrag von Herrn

Pfr. Georgi ans Frankfurta. M.
Jeden Donnerstag, Abends8'/- Uhr: Gemein

chaftrstuiide.
Ev. Männer- und Jünglingsverein.

Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Freie Versammlung.
5 Uhr: Andacht. Abends 8 Uhr: Vortrag von
Herrn Pir . Schüßler über den Jesuitenorden.

Montag, Abends9 Uhr: Gefangstunde.
Dienstag, Abends8'/, Uhr: Zitherprobe.
Mittwoch, Abends8 Uhr: Vorstandssitzung.
Mittwoch, Abends9 Uhr: Bibelbesprechstunde
Samstag, Abends9 Ubr: Gebetstunde.
Männeru. Jünglinge sind herzlich eingcladcn.

Jngendvercin.
Sonntag, Nm. 3 Ilbr: Unterhaltung, Spielere

5 Uhr: Andacht. Abends8 Ubr: Bortrag.
Dienstag, Abends8", Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, Abends8'/, Uhr: Schnitzstnnde.
Junge Leute unter 17 Jahren find herzlicheingeladen.

Evangelisches Gcmeindehans, Steingaffe 9.
Das Lesezimmer ist Sonn- nnd Feiertags von

2—5 Ubr für Erwachsene geöffnet.
Lesezimmer: Versammlung junger Mädchen.
Jungsrauen-Derein der Bergkirchen-GemeindeNachm. 4'/-—7 Uhr.
Mittwoch, 26. Febr., Abends6 Uhr: Sitzniia

der kirchlichen Arwenpffeger des 2. Bezirks.
Mittwoch ii. Samstag, Abds. 8'/, Uhr: Probe

des Evangel. Kirchcn-Gesangvcreins.
Versammlungen

>m Gemeindesaaldes P 'airhauses. An der Ring-
kirche 3.

Sonntag. Nachm. 4'/,- 7 Uhr: Versammlung
innger Mädchen(Sonntagsverein).

Sonntag, 8'/, Ubr: Gemeiiideabend. Vortrag
des Herrn Pfr . Schlosser, über: „Luther's Lebens¬
abend und Heimgang."

Montag, Abend« 8 Ubr: Versammlung con-
strmirter Mädchen von Pfr . Risch.

Dienstag, Abends8'/- Ubr: Bibelstunde, Pfr.
Risch. Jedermann ist herzlich eingeladen.

Mittwoch,Nachm, von3—6 Uhr: Arbeitsstunde
des Franen-Nälivereins.

Mittwoch, Abends8 Uhr: Probe des Rinq-kirchcnchors.
Donnerstag. Nachm. 3- 6 Uhr: Arbeitsstunde

de« Gustav-Adolf-Frailenverein«. Abds. 8' - Uhr-
Versammlung der confirmirten Mädchen von
Pfr. Lieber. kErste Abtheilung.)

Freitag, Nachmitt. 5 Ubr: Verfamnilunq de
coiisiriiiiiten Mädchen von Pfr. Lieber. (Zweite
Abtheilung.)

Katholische Kirche.
Sonntag, 23. Febr. 2. Fastensonntag(Reminiscere).

Beginn der österlichen Zeit.
1. Pfarrei Wiesbaden.

NB, Die Collecie nach der Fastenpredigt in
beiden Kirchen ist für bedürstiac Erstcommunicantei,
bestimmt. Milde Gaben für dieselben werden auch
in beide» Pfarrhäusern dankbar angenommcii.

Pfarrkirche zum hl. BonifatiuS.
Erste heil. Messe6, zweite7, Militärgottes,

dienst8, KindergotteSdienst9, Hochamt 10. lebteheil. Messe 11.80 Uhr.
Nachmittags2.15 Uhr Christenlehre mit An¬

dacht(509). 6 Uhr Fastenpredigt.
Mittwoch und Samstag 6 Uhr Fastenandacht.
An den Wochentagen find die heil. Messe»

um 6.30, 7.15, 7.45 und 9.15 Uhr. 7.15 UhrSchulmesseii.
Samstag 4—7 und nach8, sowie Sonntag

von6 Uhr an Gelegcnbeit zur Beichte.
Mit dem heutigen Tage bco'nnt die österliche

Zeit. Um die Erfüllung der Osterpflicht zu cr-
Ieichten,, ist während derlelbeu auch FreilagS5 Uhr
Gelegenheit zur Beichte, welche Jene benütze»
wögen, die häufiger die hl. Sakramculc empjaugeu.

2. Maria-Hilf-Kirche.
Frühmesse6.30. zivcile heil. Messe8, Kinder

gottcsdienst(Amt) 9. feierliches Hochamt mit
Predigt zum Beginn de« 25-jährigcn Pontificalcsdes bl. Vater« 10 Übr.

Nachmittags2.15 Ubr gestiftete Kreuzweg¬
andacht, danach Segen. Abends6 Uhr Fasten-
Predigt mit Segen.

Dienstag und Freitag Abend6 Uhr Fasten»
andacht(510, 511).

An den Wochentagen sind die heil. Messen
um6.30, 7.15 u. 9.15 Uhr: 7.15 Ubr sind Schul-
messen und zwar Dienstag und Freitag für die
Caltellstraßc-Schule, Mittwochu. Samstag für die
Lehrstraßc- und Stiftftraßc-Scbulc nnd die Institute.

Donnerstag6.30 Ubr beil. Meffe in der
SchwesternhauSkapelle. Platterstraße 68.

Während der österlichen Zeit ist Gelegenheit
zur Beichte Freitag Abends6—7, Samstag Nach¬
mittag4—7 und nach8 Uhr, Sonntag Morgen-
von6 Uhr an.

Altkatffolifche Kirche, Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 23 Febr.. Vorm. 10 Uhr: Amt

mit Predigt. Lieder No. 53. 7, 8, 43.
W. Krimmel, Pfr.

Guaugelisch-luttzerischer Gottesdienst,
Adeldcidstraße 28.

Sonntag, de» 23. Fcbr. (Reminiscere), Vorm.
9'/- Uhr: Predigtgottesdienst.

Mittwoch, den 26. Febr., Abends8'/- Uhr:
Abendgottesdienst. Pfr. Staudcnmeqer.
Kaptisten-Gemeinde , Oranienstr. 54, Hth. Pt.

Sonntag, den 23.Februar, Vormittags9'/- u.
Nachmittags4 Ubr: Predigt.

Vorm. 11 Ubr: Kindergottesdienst.
Abends8 Uhr: Erbauungsabciid des Jung¬

frauen- und Jünglings-Vereins durch abwechselnde
Gesänge, Declamattonen, Ansprachen rc.

Mittwoch. Abds.8"- Uhr: Bet- u. Bibclftimdc.
Jedermann ist freundlichft eingeladen. Zutritt

frei. PredigerC. Karbiusky.
Methodisteu -Gemeinde , Selencnstraße 1,1.Et.

Sonntag, 23. Febr., Vorm. 10 Uhr: Predigt;
Vorm. 11 Uhr: Sonntagsschulc; Abend? 8 Uhr:
Predigt.

Dienstag, Abends8 Uhr: Bibel- und Gebet-»stunde.
Donnerstag, Abends8 Uhr: Jngcndbund.
Jedermann herzlich willkomuieii.

Prediger Barnikcl.
Apostolische Gemeinde.

Kleine Schwalbacherstraße 10, 2.Et. zGewerbehalle).
Sonntag, den 23. Febr., Vormittags 10 Ubr:

Hauptgottesdienst. Nachmittags4 Ubr: Predigt,
wozu Jedermann freund!, eingeladen ist.

Dienstag, Abends8 Uhr: Oeffentliche Predigt.
Keilsormee , Frankenstraße 13.

Jeden Abend8' /, Ubr, Sonntags auch Vorm.
10 Uhr: Veriammlung. Jedermanu willkommen.

R«M5cher Gottesdienst.
Samstag Abend5 Uhr: Abendgottesdienst.
Sonntag Vormittag 11 Uhr: Heil. Meff^

Kleine Kapelle, Kapellenstraße 19.
Ang -Iican Clmrcli of St . Ingustine of

Canterbury.
Frankfnrterstrasse 3.

Services.
Sundays: First Celebration 8.30, Mattins,

Choral Celebration and Sermon 11, Evensong and
Litany 5, and Public Instruction 6.

Week-days: Daily Mattins8, Celebration8.20,
except Mondays.

Wcdnesdays and Fridays : Mattins am)
Citanv 10.30, Celebration 11.

Fvensong: on Fridays and Holy-days 6.
Choir Practice : Fridays at 5.
Library : Wed. and Fri . at 11.45.

Chaplain: Rev. E. J. Treble,
Kaiser-Friodrioh-Ring 36._ _

Dampfer-Fahrten.
Hambiirg -Amerika -Linie.

(Generalvertr. der Gesellschaft: L. Rettenmayer,
Rheinstrasse 21.) F 329

Die nächsten Abfahrten von Post- unf
Passagier-Dampfern finden statt : NachNewyork:
23./2. Postd. Pretoria, 25./2.Schnellpostd.Deutsch¬
land, 2./3. Postd. Phoenicia, 9. 3. Postd. Moltke,
16./8. Postd. Patricia, 23/3 . Postd. Grat Walder-
aee, 30 /3. Postd. Palatia , 3./4. Schnellpostd.
Deutschland, 5. 4. Postd. Pennsylvania. Nach
Boston: 21./2. Postd. Brisgavia, 10./3. Postd.
Assyria. Nach Baltimore via Boston: 21./2. Postd.
Brisgavia. Nach Philadelphia : 20.'2. Postd.
Alexandria, 10./3. Postd. Assyria, Nach New-
orleans: 15./3. Postd. Dortmund. Nach Porto Rico
and Cuba: 22./2. Postd. Holsatia. Nach Porto
Rico und Central-Amerika: 26./2. Postd. Polarin.
Nach Porto Rico und Venezuela: 1./3. Postd.
Rhenania. Nach Ost-Asien: 25./2. Postd. Alesia,
1. 3. Postd. Marburg.

Norddentscher Lloyd in Breinet.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstrasse 50.) F 330
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
8.-D. . Aller“ nach Genua, 17. Febr . 3 Uhr Nm.
von Gibraltar . S.-D. „Trave“ nach Newyork,
18. Febr. 6 Uhr Nm. von N >apel. S.-D. . Lahn“
nach Newyork, 17. Febr. 4 Uhr Nm. v. Gibraltar.
S.-D. „K. Mar. Ther.“ nach Newyork, 18. Febr.
6 Uhr Vm. in Newyork. S.D. . K. Willi, d. Gr.“
nach Bremen, 18. Febr. 3 Uhr Nm. von Newyork.
D. .Rhein“ nach Bremen, 18. Febr . 9 Uhr Nm.
in Bremerhaven. D. „Köln“ nach Newyork,
Baltimore und Galveston, 17. Febr . 2 Uhr Nm.
Lizard passirt. — Cuba-, Brasil- und La Plata-
Linien: II. „Crefeld“ nach Bremen, 18. Febr. von
Rotterdam. D. „Norderney“ nach Cornnna,
Antwerpen, Bremen, 18. Febr. von Buenos Aires.
D. „Halle“ »ach Brasilien, 18. Febr. von Per-
nambuco. D. „Roland“ nach Brasilien, 17. Febr.
von Oporto. D. „Aachen“ n. La Plata , 19. Febr.
von Antwerpen. — Ost-Asien- und Australien-
Linien: D. „Prinz Heinrich“ n.Bremen, 18.Febr.
von Port Said. I). . Kiautschou“ (Hamburg-
Ameiika-Linie) nach Ost-Asien, 18. Febr. in
Hongkong.D.„Stuttgart“nach Ost-Asien, lS.Febr.
in Genna. D. „König Albert“ nach Ost-Asien,
19. Febr. von Bremerhaven. D. „Bamberg“ n.
Ost-Asien, 17. Febr. von Colombo. D. „Pr.-R.
Luitpold“ nach Bremen, 19.Febr. von Antwerpen.
D. „Friedr. der Gr.“ nach Bremen, 18. Febr. in
Suez. 1). „Königin Luise* nach Australien,
19. Kehr, in Neapel.

Icaä und Stria« der & Schtlltnberg 'lchcu HePBuchdruckcrel in Wiesbaden.
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